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6 7 . Kundmachung: Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens über die Adoption von Kindern
6 8 . Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über die zivilrechtlichen Aspekte internationa-

ler Kindesentführung

6 9 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Republik Italien und dem Bundesmini-
ster für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach Rn. 2010
des ADR betreffend die Beförderung von hochnitrierter Nitrozellulose (Schießbaum-
wolle) und schwach nitrierter Nitrozellulose (Kollodiumwolle)

7 0 . Vereinbarung über den Handel mit bestimmten Textilprodukten zwischen der Volksrepublik China
und Österreich samt Anhängen

67. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
31. Jänner 1989 betreffend den Geltungsbe-
reich des Europäischen Übereinkommens über

die Adoption von Kindern

Nach Mitteilung des Generalsekretärs des Euro-
parates hat Dänemark seine Vorbehalte hinsichtlich
Art. 6 Abs. 1 und Art. 12 Abs. 1 *) des Europäi-
schen Übereinkommens über die Adoption von
Kindern (BGBl. Nr. 314/1980) ab B.Jänner 1989
für weitere fünf Jahre verlängert. Diese Vorbehalte
gelten auch für die Färöer-Inseln.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 225/1984
Vranitzky

68. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
31. Jänner 1989 betreffend den Geltungs-
bereich des Übereinkommens über die zivil-
rechtlichen Aspekte internationaler Kindes-

entführung
Nach Mitteilung der Niederländischen Regie-

rung hat Norwegen am 9. Jänner 1989 seine Ratifi-

kationsurkunde zum Übereinkommen über die
zivilrechtlichen Aspekte internationaler Kindesent-
führung (BGBl. Nr. 512/1988) hinterlegt.

Anläßlich der Hinterlegung der Ratifikationsur-
kunde hat Norwegen nachstehenden Vorbehalt
erklärt:

„1. Gemäß Art. 24 und 42 behält sich Norwegen
vor, Anträge, Mitteilungen oder sonstige an die
zentrale Behörde zugesandte Schriftstücke in fran-
zösischer Sprache nicht anzunehmen.

2. Gemäß Art. 26 und 42 erklärt Norwegen, daß
es nur insoweit gebunden ist, Kosten, die sich aus
der Beigebung eines Rechtsanwaltes oder aus
einem Gerichtsverfahren ergeben, zu übernehmen,
als diese durch das Gesetz vom 13. Juni 1980
betreffend Verfahrenshilfe gedeckt sind."

Vranitzky

69.
(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

zwischen dem Bundesminister für Verkehr der
Republik Italien und dem Bundesminister für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Repu-
blik Österreich nach Rn. 2010 des ADR
betreffend die Beförderung von hochnitrierter
Nitrozellulose (Schießbaumwolle) und
schwach nitrierter Nitrozellulose (Kollodium-

wolle)
In Abweichung von Rn. 2103 (1) oder von

Rn. 2408 (1) des ADR ist die Beförderung der in

14 56

(Übersetzung)
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Punkt 1 angeführten Stoffe unter den in den Punk-
ten 2 bis 4 genannten Bedingungen zugelassen.

1. Stoffe
a) hochnitrierte Nitrozellulose (Schießbaum-

wolle) mit einem Stickstoffgehalt von mehr
als 12,6% und einem Wasser- oder Alkohol-
gehalt von 25%, angeführt in Rn. 2101 Zif-
fer 1;

b) schwach nitrierte Nitrozellulose (Kollodium-
wolle) mit einem Stickstoffgehalt von höch-
stens 12,6% und einem Wassergehalt von
25%, angeführt in Rn. 2401 Ziffer 7 a).

2. Verpackungsbedingungen
Die unter 1 angeführten Stoffe sind zu verpak-

ken in Säcken aus geeignetem, mit einem antistati-
schen Stoff behandeltem Kunststoff, die in einem
Pappkasten eingesetzt werden. Das Baumuster des
Pappkastens muß von einer von der zuständigen
Behörde eines an der Vereinbarung beteiligten Lan-
des bestimmten Stelle gemäß den in Anhang A 5
enthaltenen Vorschriften betreffend die in
Rn. 3530 angeführten, zur Beförderung von Stof-
fen der Verpackungsgruppe II bestimmten Pappka-
sten der Bauart 4 G, geprüft und zugelassen sein.
Ein versandbereites Versandstück darf nicht schwe-
rer sein als 30 kg.

3. Kennzeichnung
Die Pappkasten müssen außen gemäß

Anhang A 5 Rn. 3512 gekennzeichnet sein.

4. Eintragung im Beförderungspapier
Der Absender hat im Beförderungspapier den

zusätzlichen Vermerk „Gemäß Rn. 2010 des ADR
vereinbarte Beförderung" einzutragen.

5. Andere Vorschriften
Alle übrigen Bestimmungen des ADR betreffend

die Stoffe der Klasse 1 a, Rn. 2101 Ziffer 1 für die
Stoffe der Ziffer 1 a) oder betreffend die Stoffe der
Klasse 4.1 Rn. 2401 Ziffer 7 a) für die Stoffe der
Ziffer 1 b) sind einzuhalten.

6. Geltungsdauer
Diese Vereinbarung gilt bis zur ihrem Widerruf

durch eine der Vertragsparteien für Beförderungen
zwischen Italien und Österreich.

Sie läuft jedoch spätestens am 31. Dezember
1990 ab.

Wien, am 13. Jänner 1989
Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft

und Verkehr der Republik Österreich:
Kafka

Rom, am 28. April 1987

Die für das ADR zuständige Behörde der Republik
Italien:
Roscetti

Vranitzky
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70. VEREINBARUNG ÜBER DEN HAN-
DEL MIT BESTIMMTEN TEXTILPRO-
DUKTEN ZWISCHEN DER VOLKSRE-

PUBLIK CHINA UND ÖSTERREICH
1. Diese Vereinbarung wurde unter Bedacht-

nahme auf das in Genf am 20. Dezember 1973
abgeschlossene Abkommen über den Internationa-
len Handel mit Textilien *) und insbesondere auf
dessen Artikel 4 sowie auf das am 31. Juli 1986 in
Genf vereinbarte Protokoll zur Verlängerung des
Abkommens **) getroffen.

2. Diese Vereinbarung betrifft die Vorkehrungen
zwischen der Volksrepublik China und Österreich
bezüglich des Exports bestimmter Textilprodukte,
die in Anhang I angeführt sind, von der Volksrepu-
blik China nach Österreich.

3. Gegen Vorlage von Exportlizenzen gemäß
dem in Anhang II angeführten Muster, die von den
zuständigen Behörden der Volksrepublik China
innerhalb der vereinbarten Kontingente für
Exporte der Volksrepublik China nach Österreich
ausgestellt werden und mit dem Vermerk versehen
sind, daß mit den betreffenden Warensendungen
die vereinbarten Kontingente gemäß Anhang I
belastet werden, wird die zuständige öster-
reichische Behörde die entsprechenden Importli-
zenzen ausstellen.

4. Entsprechend den Kontingenten für Exporte,
wie in Anhang I angeführt, können ein Vortrag,
Vorgriff und eine Transferierung wie folgt vorge-
nommen werden: Ein Vortrag auf die entspre-
chende Quote für das folgende Vertragsjahr von
Mengen, die während eines Vertragsjahres nicht
ausgenutzt wurden, ist bis zu 5% der Quote für das
laufende Vertragsjahr möglich. Ein Vorgriff ist in
einem Vertragsjahr bis zu 5% der Quote des lau-
fenden Vertragsjahres möglich. Ein Vorgriff wird
von der Quote des folgenden Jahres abgezogen.
Eine Transferierung zwischen den Kategorien
gemäß Anhang I kann bis zu 5% der jeweiligen
Quote vorgenommen werden, vorausgesetzt, daß
eine entsprechende Verminderung der Quote, von
der die Transferierung vorgenommen wird, erfolgt.
Die Kalkulation beruht auf den Konversionsfakto-
ren, die in Anhang I angeführt sind.

5. Um einen problemlosen Handel mit den Pro-
dukten der Kategorien 2 und 3 gemäß Absatz 3 zu
ermöglichen, werden Warensendungen der Volks-
republik China nach Österreich, welche bis zum
oder am 31. Dezember 1988 durchgeführt wurden,
in Österreich unter Vorlage der entsprechenden
Dokumente noch außerhalb der vereinbarten
Exportkontingente und noch ohne den erforderli-
chen Vermerk auf der Exportlizenz unter der Vor-
aussetzung zugelassen, daß die Ware bis spätestens
1. April 1989 verzollt wird.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 623/1974
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 476/1987

6. Die Volksrepublik China wird Österreich vier-
teljährliche Statistiken über die in Anhang I ange-
führten Textilerzeugnisse zur Verfügung stellen,
für die für den Export nach Österreich Bewilligun-
gen unter Belastung der in Anhang I angeführten
Kontingente ausgestellt wurden.

7. Österreich wird der Volksrepublik China vier-
teljährliche Statistiken über die Importlizenzen
übermitteln, die auf Basis der von der Volksrepu-
blik China ausgestellten Exportlizenzen ausgestellt
wurden.

8. Österreich wird die Volksrepublik China
informieren, wenn Produkte, die den vereinbarten
Kontingenten angerechnet wurden, in der Folge
aus Österreich wieder ausgeführt werden. Die
Volksrepublik China kann dann die betreffende
Menge den in Anhang I angeführten Kontingenten
gutschreiben.

9. Österreich und die Volksrepublik China stim-
men überein, auf Ersuchen jeder der beiden Ver-
tragsparteien, hinsichtlich jeder Angelegenheit, die
sich aus der Durchführung dieser Vereinbarung
ergibt, in Konsultationen einzutreten. Jegliche
Konsultationen, die auf Grund dieses Absatzes
geführt werden, werden von beiden Seiten im
Lichte der Zusammenarbeit und mit der Absicht,
gegensätzliche Standpunkte auszugleichen,
geführt.

10. Exportlizenzen, wie in Punkt 3 angeführt,
verlieren sechs Monate nach ihrer Ausstellung ihre
Gültigkeit für eine Vorlage bei den zuständigen
österreichischen Behörden.

11. Diese Vereinbarung wird drei Kalenderjahre,
beginnend mit dem 1. Jänner 1989, Gültigkeit
haben. Sie kann jedoch in beiderseitigem Einver-
nehmen und unter Berücksichtigung allfälliger ver-
einbarter Abänderungen um ein weiteres Jahr,
beginnend am 1. Jänner 1992, verlängert werden.

12. Dieses Memorandum wurde in deutscher,
chinesischer und englischer Sprache ausgefertigt.
Im Zweifelsfall dient bei der Auslegung der engli-
sche Text.

Für die chinesische Delegation:

LI Guodong
stv. Sektionschef

Für die österreichische Delegation:

Mag. Josef Mayer
Abteilungsleiter

Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegen-
heiten

Peking, am 28. Oktober 1988

Vranitzky
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